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Swing´n´Jazz Krenglbach – Ein voller Erfolg!
Ein volles Haus, die Turnhalle war bis auf den letzten Platz ausverkauft,
ein begeistertes Publikum und gute Laune durch die Reihen zeichneten
die erste Veranstaltung dieser Art in Krenglbach aus. Dank dem großen
Andrang darf sich das Projekt Musikinitiative freuen, dem der Reinerlös
der Veranstaltung zur Verfügung gestellt wird. So können
Musikinstrumente für die musikalische Früherziehung im Kindergarten
gekauft werden.

Viele Familien waren anwesend und die Kleinsten waren genau so
angetan wie die Großen. Ein Dank an die Musiker, allen voran Nathalie
Brun und Herbert Bürstinger, die nicht nur ihr Bestes gaben sondern
mindestens genauso gut gelaunt wie das Publikum durch den Vormittag
swingten. Bei den gesanglichen Darbietungen von Madame Brun ging
der Rhythmus und die unvergleichliche Stimme buchstäblich unter die
Haut, was niemanden kalt ließ.



2

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: ÖVP Krenglbach
Erscheinungsort: 4631 Krenglbach
Für den Inhalt verantwortlich: ÖVP Krenglbach
Eigendruck, Verlagspostamt: 4631 Krenglbach

REDAKTIONSSCHLUSS

FÜR AUSGABE 4/2012
26. NOVEMBER

4631 Krenglbach b. Wels, Gewerbepark 1
Tel. 07249 / 46166-0, Fax DW 20
e-mail: office@armaturen-aichhorn.at
internet: www.armaturen-aichhorn.at

4631 Krenglbach
Elmischhub 4
Telefon 0 72 49 / 4 62 95
Mobil. 06 64 / 4 33 88 68



3

Liebe Krenglbacherinnen
         und Krenglbacher!

Euer Vizebürgermeister

Seit der letzten Gemeinderatswahl im Jahr
2009 sind schon wieder drei Jahre vergan-
gen. Viele unter dem damaligen Bürgermeis-
ter Hans Zauner begonnene Projekte konn-
ten in den vergangenen Jahren zum Abschluss
gebracht werden. Die Kindergartener-
weiterung, der Schulneubau, das neue
Vereinsheim mit neuem Musikheim und die
neue Aufbahrungshalle tragen auch maßgeb-
lich die Handschrift der ÖVP. Wir haben uns
in den zahlreichen Sitzungen immer konstruk-
tiv und zum Wohle unserer Gemeinde einge-
bracht. Dies werden wir auch in den kommen-
den Jahren weiterhin machen.

Da in den kommenden drei Jahren aus finan-
ziellen Gründen größere Bauvorhaben nicht
zu erwarten sind, muss die Zeit genutzt wer-
den, dass wir uns Gedanken machen, wo wir
unser Krenglbach in der Zukunft sehen wol-
len. Es muss endlich ein Entwicklungskonzept
erarbeitet werden, damit der Zuzug in gere-
gelte Bahnen gelenkt wird. Wer die Gemein-
deratsbeschlüsse der letzten Zeit aufmerksam
verfolgt hat, wird bemerkt haben, dass die der-
zeitige Führung der Gemeinde schon jetzt
immer öfter mit Problemen in der Infrastruk-
tur kämpft. Die Mutterberatungsstelle wurde
geschlossen, die Hausapotheke ist noch nicht
gesichert im Fall der Pensionierung unseres

Gemeindearztes und die Fliegenproblematik
im Ort ist auch noch immer nicht geklärt.

Meiner Meinung nach hinkt die Infrastruktur
Krenglbachs und die Organisation der
Gemeindeeinrichtungen massiv der
Bevölkerungsentwicklung hinterher. Zahlrei-
che desolate Straßen und nicht asphaltierte
Siedlungsstraßen zeugen davon, dass die
Gemeinde sich konsolidieren sollte, bevor
weitere Siedlungen und Wohnbauten gebaut
werden. Schon jetzt brauchen wir ca. 500.000
Euro alleine für Straßen und Gehsteige, um
wieder einen zeitgemäßen Stand zu errei-
chen. Und dies betrifft nur die Straßen! Wei-
terer groß angelegter Zuzug verschärft die fi-
nanzielle Situation unserer Gemeinde.

Zur Halbzeit einer Legislaturperiode ist es üb-
lich, dass man sich Gedanken macht, was
bisher erreicht wurde und welche Aufgaben
noch vor einem liegen. Diese Gedanken und
Visionen haben wir auf den kommenden zwei
Seiten zusammengefasst. Hier können Sie
sich ein Bild machen, was in den letzten Jah-
ren gebaut wurde und was uns in den nächs-
ten Jahren noch beschäftigen wird.

Ich wünsche allen Krenglbacherinnen und
Krenglbachern einen schönen Herbst!
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VON WILFRIED LICHTENWAGNER

Jausenstation
Kråmer

in der Au
Günter Pointner

4631 Krenglbach, Au 8
Telefon 07249/420 79

Gastgarten für
160 Personen,
Asphaltbahn,
Di./Mi. Ruhetag!
ab 14 Uhr geöffnet

Halbzeit des Gemeinderates

Drei Jahre sind seit der letzten
Gemeinderatswahl vergangen. Ich möchte
die Gelegenheit nutzen, zur Halbzeit aus Sicht
der ÖVP-Fraktion zurück und nach vorne zu
blicken. Wichtige Vorhaben konnten
abgearbeitet werden, wobei die neue
Volksschule mit dem Mehrzwecksaal und der
Krabbelstube sicher das größte der letzten
Jahrzehnte für die Gemeinde darstellte. Auch
die neue Aussegnungshalle und das
Vereinsheim inklusive neuem Musikheim
waren wichtige von allen Fraktionen
gemeinsam verfolgte Projekte. Diese sind
nun abgeschlossen. Bauvorhaben in dieser
Dimension wird es in den nächsten Jahren
voraussichtlich nicht geben.

Umso mehr muss die nächste Zeit genutzt
werden, um - wie von uns schon mehrfach
gefordert  - endlich Entwicklungskonzepte für
die Gemeinde zu erstellen.

Die neu errichtete Krabbelstube und auch der
erst vor zwei Jahren um 2 Gruppen erweiterte
Kindergarten sind schon wieder fast zu 100%
ausgelastet und erfordern ein
Erweiterungskonzept.

Der sehr erfolgreiche Sportverein unter neuer
Führung wartet noch immer auf ein
Trainingsfeld, das auch zum Trainieren ihrer
vielen Jugendmannschaften geeignet ist.

Das Straßennetz, die Geh- und Schutzwege
und die Straßenbeleuchtung müssen
entsprechend der Anforderung der
wachsenden Einwohnerzahl ausgebaut
werden und müssen im Budget entsprechend
dotiert werden.

Auch die Erhaltung der Hausapotheke
unseres Gemeindearztes bei dessen
Pensionierung ist noch immer nicht gesichert.
Dies muss ebenfalls im kommenden Jahr
erfolgen.

Die positive Entwicklung unseres
Krenglbachs liegt uns sehr am Herzen. Daher
fordern wir eine nachhaltige Dorfentwicklung
für unsere Gemeinde.
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VON ANDREAS AUGENEDER

Tarockturnier 2012

Das heurige Tarockturnier fand in gewohntem
Rahmen im Gasthaus zum Heurigen am
Samstag dem 6.10.2012 statt. 28 Teilnehmer
aus Krenglbach und Umgebung suchten
wieder den besten Spieler 2012.
Turniersiegerin wurde Rosa Plunger aus
Lichtenberg. Bester Krenglbacher Spieler
und somit Ortsmeister 2012 wurde im
heurigen Jahr Josef Buchgeher. Maria
Plunger erhielt neben den Sachpreisen eine
kunstvoll mit essbaren Tarockkarten von der
Bäckerei Nöhammer verzierte Torte. Diese
teilte  sie unter allen Teilnehmern auf.

Die besten fünf Spieler des heurigen
Tarockturniers.

Ortswertung:
1. Platz: Josef Buchgeher
2. Platz: Grete Markgraf
3. Platz: Petra Hochhauser
4. Platz: Maria Gruber
5. Platz: Wolfgang Ehrengruber
6. Platz: Dalila Buchgeher
7. Platz: Johann Pesentorfer
8. Platz: Erwin Zens
9. Platz: Helga Zens
10. Platz: Hermann Gahleitner
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VON GERALD WALTER

Wehrpflicht – Ein Thema für den
Wirtschaftsbund?

Wehrpflicht ist auf den ersten Blick eher kein
Thema für den WB, aber wenn wir einen
möglichen Anstieg der Sozialausgaben
bedenken, der durch das Wegfallen des
Zivildienstes entstehen könnte, und uns als
Unternehmer als erste trifft, eher doch.
Deshalb hier ein paar Zeilen zum Thema.

Wenn Sie mich vor etwa 15 Jahren gefragt
hätten, was ich von der Wehrpflicht halte, hätte
ich Ihnen einfach gesagt „Gar nichts.“ Das lag
daran, dass ich unmittelbar vor meinem
Einrückungstermin stand und wirklich keine
Lust hatte, für Vater Staat ins grüne Gewand
zu steigen. Dieselbe Frage hätte ich Ihnen
aber schon 8 Monate später anders
beantwortet und der Grund dafür waren zwei
Katastropheneinsätze, an denen ich während
meines Dienstes beteiligt war. Als Pioniere
waren wir Brückenbauer und Männer fürs
Grobe und die Überflutungen im Sommer
1997 hatten es in sich. Ich erinnere mich sehr
gut an die zerstörten Straßen, aber auch an
die Menschen, die abgeschnitten und
verzweifelt um ihre Häuser bangten. Wir
waren vor Ort, gemeinsam mit der Feuerwehr
und Helfern des Roten Kreuz, und wir haben
diesen Menschen geholfen.

Heute sehe ich noch einen weiteren Aspekt,
der für die Wehrpflicht spricht – und dieser
ist durchaus ein wirtschaftlicher, es geht um
den Zivildienst. Das rote Kreuz, der
Samariterbund und etliche andere
Organisationen sind auf die Zivildiener
angewiesen. Müssten dafür Leute eingestellt
werden, wäre die Zahl der aktiven Helfer
wesentlich geringer als jetzt. Der Präsident
des Roten Kreuzes Dr. Walter Aichinger –
seineszeichens Krenglbacher – hat unlängst

in einem ORF-Interview in Oberösterreich
Heute angedeutet, dass die Wartezeit bei
Notfällen im Falle einer Abschaffung des
Zivildienstes, dann eben nicht 5 bis 10
Minuten wäre, sondern durchaus in
entlegenen Gebieten eine halbe Stunde oder
sogar eine Stunde betragen könnte. Es geht
hier darum, Leben zu retten.

Dass das Bundesheer in seiner momentanen
Form nicht perfekt erscheint, ist kein
Geheimnis und das weiß jeder, der seinen
Dienst geleistet hat. Ein Bekenntnis zur
Wehrpflicht würde aber auch der
Organisation des Heeres einen neuen
Aufwind bescheren und dringend nötige
Reformen ermöglichen.

Deshalb – „Ja“ zur Wehrpflicht und ein „Ja“
zum Dienst an diesem schönen Land – in
welcher Form man ihn dann ableistet bleibt
jedem überlassen und das ist auch zu
respektieren. Die Kosten für ein Berufsheer,
einhergehend mit den Kosten für mehr
Personal in den Hilfsorganisationen sind
etwas, das wir uns in diesen Zeiten nicht
ansatzweise leisten sollten und
wahrscheinlich auch nicht können. Es ist Zeit
für Reformen – machen wir das Richtige.
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ServiceInfo
A C H L E I T N E R
B A U G E S E L L S C H A F T  m . b . H .
4631 Krenglbach, Schlossplatz 2
TEL: 07249/46813 FAX: DW 27
E-Mail: office@achleitner-bau.at
w w w . a c h l e i t n e r - b a u . a t

4631 Krenglbach   Hofjägerweg 9   Tel. 07249/46001
Fax 07249/46736          Email: franz.doppler@24on.cc

Wir legen großen Wert auf Ihre individuellen
Wünsche und Anforderungen.
Professionelle Planung, einzigartiges Design und
praktischer Nutzen der gut durchdachten Möbel
verleihen Ihrem Zuhause eine persönliche Note

Die ÖVP Krenglbach hat eine neue
Webseite!

Auf www.oevp-krenglbach.at haben Sie in
Zukunft die Möglichkeit Neuigkeiten aus der
Partei zu erfahren, Kommentare zu
hinterlassen und uns Nachrichten zu senden.
Sie finden neben Bildern zu Veranstaltungen
auch Informationen zu aktuellen Themen aus
der Gemeindepolitik und der Aktivitäten rund
um und in Krenglgbach. „Unser Krenglbach“
können Sie als PDF downloaden oder als E-
Paper online ansehen.

Relevante Themen aus der Landes- und
Bundespartei behandeln wir natürlich
ebenfalls. Die Webseite ist als sehr offene
Plattform gestaltet und bietet uns die
Möglichkeit auf Themen rasch zu reagieren
und Ihnen die nötigen Informationen
zeitgerecht zur Verfügung zu stellen. Nutzen
Sie auch den Kummerkasten, viele Dinge
könnten schnell gelöst werden, wenn Sie
kommuniziert werden. Eine einfachere
Möglichkeit Ihre Wünsche zu äußern, gab es
bisher noch nicht. Natürlich können Sie uns
auch eine Mail senden an office@oevp-
krenglbach.at

Wir sehen uns auf
www.oevp-krenglbach.at!
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STRASSENBAU

ASPHALTIERUNGEN

PFLASTERUNGEN

AUSSENANLAGEN

IHR PARTNER FÜR ALLE BAUBEREICHE
4707 SCHLÜSSELBERG, MARKTPLATZ 4

TELEFON  0 72 48 / 66 6 66

BETTINA BUCHNER
Sportplatzstraße 12
4631 Krenglbach
Tel.07249/46765
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ServiceInfo
Krenglbacher Herbstmarkt 2012

Am 23. September konnten sich bei strah-
lendem Sonnenschein wieder zahlreiche Be-
sucher ein Bild machen, wie man in
Krenglbach Feste feiert. Der Pensionisten-
verband und der Seniorenbund verköstigten
die Besucher, Kaffee und Kuchen von den
Bäuerinnen gab es im Pfarrzentrum.

Das „Krenglbacher Herbstfest“ untermalt vom
Musikverein Krenglbach wurde am Nachmit-
tag durch die Darbietungen junger Athleten
auf Einrädern bereichert. Das Spiel „An die
Säge - fertig - los“ konnte die Mannschaft des
Musikvereins gewinnen.
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VON ALOIS BEKER

Pendlerhilfe für ALLE Pendler
Auch Teilzeitkräfte und Lehrlinge sollen
gerechte Pendlerhilfe erhalten

Seit Jahren prangert der ÖAAB
Oberösterreich die Ungerechtigkeiten bei der
finanziellen Unterstützung der Pendlerinnen
und Pendler durch die derzeitige
Pendlerpauschale an. Sie ist schlichtweg
ungerecht, da sie erstens nur
Pauschalbeträge nach 20, 40 bzw. 60
Kilometerstufen auszahlt und zweitens
Teilzeitbeschäftigte mit geringem Einkommen
durch den Rost fallen lässt.

„Unser ÖAAB-Modell des ‘Pendler-Euro’
sieht eine Abgeltung der Treibstoffkosten für
alle Pendler nach den tatsächlich gefahrenen
Kilometern zur Arbeitsstätte vor. Eine solche
Regelung ist längst überfällig! Denn wer nach
der derzeit geltenden Regelung zu wenig
verdient, um Steuern zu zahlen, oder unter elf
Tagen im Monat arbeitet, erhält bis dato gar
keine Pendlerpauschale. Diese bestehende
Regelung der Pendlerpauschale betrifft vor
allem Frauen, da viele Arbeitnehmerinnen nur
ein geringes Einkommen haben und daher
keine Lohnsteuer zahlen. „Es kann nicht sein,
dass eine Reinigungskraft keine Pendlerhilfe
für ihre Fahrt zur Arbeit erhält, ein Manager
für dieselbe Arbeitsstrecke aber schon.

ÖAAB-Servicetipps zum Schulbeginn
Schulbeginnbeihilfe:
Eltern von Schulanfängern mit einem
niedrigen Pro-Kopf-Einkommen erhalten -
beim erstmaligen Eintritt des Kindes in die
Pflichtschule - einen Landeszuschuss in der
Höhe von 100 Euro.

Schulveranstaltungsbeihilfe:
Nehmen mindestens zwei Kinder pro
Schuljahr an mehrtägigen Schul-
veranstaltungen (insgesamt 8 Tage) teil, kann
die Familie einen Zuschuss von 100 Euro/
Kind beim Land OÖ beantragen.

Ferienlager steuerlich absetzbar:
Für die Ferienbetreuung der Kinder (zB.
Ferienlager) sind sämtliche Kosten
absetzbar, sofern die Betreuung durch eine
pädagogisch qualifizierte Person erfolgt.

Nähere Informationen:
ÖAAB-Hotline: 0732/662851-23
www.ooe-oeaab.at
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Veranstaltungen und Tätigkeiten

16. – 23. Juni: Mit vielen Eindrücken kehrten
die Teilnehmer der Flugreise nach Schottland
zurück.

10. Juli: Der erste Aufenthalt der Tagesreise
war beim „Lebzelter“ in Bad Aussee.
Anschließend fuhren wir auf der
Panoramastraße zum Bergrestaurant
„Loseralm“ zum Mittagessen. Die Wanderer
nutzten die Zeit, um die schöne Umgebung
zu erkunden.

31. Juli: Die Firma Wenatex, Salzburg, lud zur
Produktvorstellung und Betriebsbesichtigung
ein. Am Nachmittag wurde die Postalm – das
größte Almgebiet Österreichs besucht.

20. – 23. August: Der Höhepunkt der
Reisetätigkeit war die 4-Tages-Reise nach
Osttirol, Südtirol und Kärnten. Bei der Hinfahrt
besuchten wir die imposanten Umbalfälle im
Virgental. Manche Teilnehmer nutzten die
Möglichkeit einer Kutschenfahrt.
Anschließend erreichten wir Lienz, wo wir
drei Nächte im Hotel Sonne verbrachten.
Traumhaftes Wetter begleitete uns alle vier
Tage. Die herrliche Bergkulisse der Lienzer
Dolomiten, der prächtige Blumenschmuck
der Häuser und die gepflegten Bergwiesen,
die unzähligen Bergkirchen und Kapellen
brachten uns ins Schwärmen.  Am zweiten
Tag standen die Sextener Dolomiten in
Südtirol mit den 3 Zinnen auf dem Programm.
Der Bus fuhr uns bis zur Auronzo-Hütte. Auf
einem bequemen Wanderweg inmitten der
Dreitausender freuten wir uns über die
wunderbare Bergwelt. Am Rückweg machten
wir eine Kaffeepause am Misurinasee und
einen Kurztrip nach Cortina d’ Ampezzo. Der
umsichtige Busfahrer Franz der Fa. Zellinger

brachte uns am dritten Tag sicher auf der
engen und baustellenreichen Pustertaler-
Höhenstraße nach Maria Luggau zur
prunkvollen Wallfahrtsbasilika. Am Tag der
Heimreise mit Aufenthalt in Heiligenblut zeigte
sich der Großglockner von seiner schönsten
Seite. Mit unvergesslichen Eindrücken kamen
wir wohlbehalten zu Hause an.

VON ADOLFINE DIRMOSER

Zu den Stammtischen trafen wir am 28. Juni
bei der Jausenstation Jagersberg, am 26. Juli
bei Krämer i.d. Au und am 24. August beim
Mostheurigen Schneeberger zusammen.

Nach der Sommerpause wird wieder
gewandert. Treffpunkt um 14.00 Uhr beim
Spar-Parkplatz, jeden 1. und 3. Donnerstag
im Monat. Anfragen an Grete Schifflhuber, Tel.
07242/55761.

Letzte Wanderung und zugleich Stammtisch
ist am 29. November um 15.00 Uhr beim Cafe
Nöhammer in Pichl.
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Wir gratulieren herzlich…

zum 75. Lebensjahr: Maria Heinrich

zum 80. Lebensjahr:

Karl Neuböck

Pauline Brunnbauer

zum 85. Lebensjahr:

Fritz Lehner
zum 90. Lebensjahr:

Sevilla Plewnia

Vorschau

17. Nov.: Karpfenessen im GH Heuriger

15. Dez.: Vorweihnachtsfeier im GH
Oberndorfer

Bitte umblättern!
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Hermine und Hubert Hochhauser

Goldene Hochzeit feierten:

Hildegard und Franz Strasser

Fortsetzung:
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Ballspende an Nachwuchsteam

Im Namen des Hügellaufkomitees durfte
Vizebgm. Arnold Ehrengruber am 20. August
beim Auftakt der heurigen Trainingswoche
der Nachwuchsmannschaften des SVK neue
Bälle im Wert von 1.500 € überreichen. Mit
den neuen Bällen wurde schon eifrig trainiert
und so hoffen wir, dass der Nachwuchs in der
Meisterschaft wieder so tolle Erfolge erzielen
kann wie in den letzten Jahren.

Trainingslager
20. – 24. August 2012

 
In Summe wurden von mehr als zehn Trainern
des SVK während der Woche über 50
Burschen und Mädchen betreut. Der
Wettergott meinte es in diesem Jahr wieder
besonders gut mit dem Nachwuchs des SVK.
Täglich brannte die Sonne mit mehr als 30°
auf den Krenglbacher Sportplatz. Trotz dieser
hohen Temperaturen waren die Kids mit
Begeisterung und Leidenschaft die gesamte
Woche dabei. Die U7 und U9 trainierten
jeweils vormittags. Die U12 und die U14
zusätzlich noch zwei Stunden am Nachmittag.
Es wurde aber nicht nur auf die fußballerische
Ausbildung Wert gelegt: am Mittwoch ging es
für die U12 und die U14 nach Haag a.
Hausruck in den Klettergarten. Hier stand vor

allem das Thema Teamarbeit im
Vordergrund. Weiteres Highlight war der
Vortrag von Dr. Göttel über Sportverletzung
und deren Behandlung. Zahlreiche Eltern
nahmen das Angebot an und informierten sich
über die Möglichkeiten der Prävention, aber
auch der Versorgung nach einer Verletzung.
 
Der Dank des SVK gilt allen Sponsoren, allen,
die durch ihre Mithilfe (Kuchenspenden,
Küchenhilfen, ...) das Trainingslager
ermöglicht haben und natürlich den Trainern,
die sich kostenlos im Urlaub eine Woche zur
Verfügung gestellt haben.
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Liebe Fans,  Mitglieder und
Freunde des SV Krenglbach!

Wir, der SV Krenglbach, würden gerne ein
neues Projekt vorstellen!

Viele Familien mit Kindern leben in Rumänien
in großer Armut!

Wir wollen nun mit eurer Unterstützung  eine
Sammlung durchführen. Die gesammelten
Sachen werden von uns persönlich in ein Dorf
in Rumänien gebracht. Vor Ort werden dann,
wieder persönlich, die von euch gespendeten
Sachen an bedürftige Familien verteilt.

Wir würden euch nun  bitten, den SV
Krenglbach in dieser Sache zu unterstützen.
Bestimmt habt ihr Dinge zu Hause, die nicht
mehr benötigt werden oder Kleidungstücke,
die  nicht mehr passen, aber trotzdem noch
gut erhalten sind.

Dringend benötigt werden:
- Schuhe aller Art
- Bettdecken
- Bettwäsche, Handtücher
- Kleidung,  Unterwäsche (hauptsächl. für
Kinder aber auch Erwachsene )
- Winterkleidung
- Näh- und Handarbeitsmaterialien aller Art
- Gebrauchsgeschirr, Besteck und Töpfe,
Kochplatten
- Elektrogeräte
- Brillen
- Verbandsmaterial, Gummihandschuhe u.ä.
- Spielzeug, Windeln
- Schul-, Mal- und Bastelmaterialien
(Schultaschen, Stifte, Hefte. Blöcke)
- Elektroheizkörper, Werkzeug
- Zelte
- Computer und Zubehör
- Wasch- und Reinigungsmittel

- Tüten und Bananenkartons zum
Verpacken
- Auch Geldspenden für vor Ort zu kaufende
Lebensmittel sind willkommen

Alle Dinge müssen sauber und in
gebrauchsfähigem Zustand sein.

Am besten wäre es, wenn ihr die Sachen
bereits in Schachteln verpackt zum Sportplatz
bringen würdet!

Ihr könnt die Spenden bei jedem
Jugendtraining , Kampfmannschaftstraining
oder auch bei Heimspielen bis spätestens
12. Oktober im Clubheim abgeben!

Wir würden uns freuen, wenn ihr uns
bei diesem Projekt unterstützt!

Vielen Dank im Voraus!

Für den SV Krenglbach
Geisseder Harald
Sektionsleiter Fußball
0650 6464426
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„Feuer im Kindergarten“

Unter diesem Motto stand die
Evakuierungsübung der Feuerwehren
Krenglbach und Haiding im Kindergarten.

Zu Beginn der Übung wurde den Kindern von
der Feuerwehr und ihren Pädagoginnen das
richtige Verhalten im Brandfall näher
gebracht.

Nach Alarmierung und Anfahrt begannen die
Feuerwehren dann mit der Evakuierung des
Kindergartens. Nachdem alle 120 Kinder in
Gruppen zum Sammelplatz bei der neuen
Volksschule gebracht wurden, war die Übung
zu Ende.

Abschließender Höhepunkt dieses
aufregenden Tages war das Mitfahren mit
dem Feuerwehrauto und natürlich das
Spritzen mit dem Feuerwehrschlauch.

Bürgermeister Manfred Zeismann und
Vizebürgermeister Arnold Ehrengruber
konnten sich als Übungsbeobachter
wiederum ein Bild von der Kompetenz der
örtlichen Feuerwehren machen.

Ferienscheckheftaktion

Am 10. Juli 2012 machten die Krenglbacher
Bäuerinnen mit den Kindern einen Ausflug
nach Obernberg/Inn. Dort wird auf dem
Gelände der früheren Burg von Christian
Großkopf eine naturnahe Falknerei betrieben
und die Kinder konnten einer Flugvorführung
der Greifvögel beiwohnen. Besonders
beeindruckend waren der Gänsegeier
„Charly“ und der Uhu „Odin“, der sich von den
Kindern sogar streicheln ließ. Zum Abschluss
konnten sich die Kinder noch auf dem
Spielplatz der riesigen Anlage austoben – ein
insgesamt gelungener Start in die Ferien.

KRENGLBACHER BÄUERINNEN
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Ferdinand Mayr
Groß- und Einzelhandel
mit Landesprodukten
Lagereibetrieb

Misch-, Abfüll- und

A-4631 Krenglbach
Ziegeleistrasse 33

Tel 072 49 / 46 1 61-62

Der Fischerverein möchte sich hiermit für die
zahlreiche Beteiligung an der 3. Krenglbacher
Entenrallye bedanken. Wie jedes Jahr waren
auch heuer wieder viele Gemeindebürger
dabei  und verfolgten die spannenden Rennen.
Ebenfalls möchten wir uns nochmals bei den
Sponsoren: Jausenstation Berglaus, Dugis
Imbiss, Gemeinde Krenglbach, GH Heuriger,
KFZ-Technik Franz Hornitschek, Holzdesign
Rene Hornitschek, Spar Hochhauser,
Bäckerei Klausmayr, Jausenstation Kramer in
der Au, GH Oberndorfer,Angelsport
Paschinger, Raiffeisenbank Krenglbach,
Pizzaria Schabanack, Sparda Bank und
Fliesen Waltenberger, bedanken.

Die glücklichen 3 der Entenrallye waren:
1. Voraberger August
2. Nistelberger Felix
3. Ehrengruber Puppi (Lieselotte)

Fotos von der Veranstaltung sind auf der
Gemeinde Homepage bzw. auf Facebook
unter Fischerverein Krenglbach zu sehen.

Fischerverein-Obmann Peter Wahlmüller

Information zur Fischerprüfung

Termine für die Fischerprüfung:

1. Termin:
1. Teil 22.09.2012    8.00 bis 15.00 Uhr
2. Teil 06.10.2012    8.00 bis 15.00 Uhr
Ort der Unterweisung /
Vortragsräumlichkeiten  - 4600 Wels,
Wiesenstraße 43 (E- Werk Wels,
Schulungsraum)
Anmeldung (bzw. nähere Informationen zur
Anmeldung) von Interessierten bei:
Anglerwelt - Hubert Reinhard, Eferdinger
Str.8, 4600 Wels , 07242-21 10 48
Angelsport-  Horst  Paschinger, Kamerlweg
31, 4600 Wels, 07242- 20 74 22
Werner Forstinger, Stelzhamerstraße 27,
4600 Wels,Tel: 07242/493/145

2. Termin:
1. Teil 10.11.2012 8.00 bis 16.00 Uhr
2. Teil 24.11.2012 8.00 bis 13.00 Uhr
Ort: Dorfwirt Breitenaich, 4075 Breitenaich
Anmeldung und nähere Auskünfte: Alfred
Kirnbauer, Bachmühlgasse 19, 4675
Weibern, revier.innbach@aon.at, Tel.: +43 06
76 9 30 86 46

Weitere Information gibt’s auch unter http://
www.lfvooe.at/Unterweisung_Vorwort.html
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Wir gratulieren herzlich...

Zur Hochzeit:

Herrn Gangl Christian und Frau Röbl Claudia,
Sonnleithen 30

Herrn Strasser Johann und Frau Peer Eva
Stefanie, Zimmerergasse 3

Herrn Niklas Norbert BSc MSc und Frau
Falkinger Anna Margarita, Linz u.Putzleinsdorf

Herrn Holzmüller Thomas und Frau Achleitner
Viktoria, Göldinger Straße 10/1

Herrn Pfanzagl Sebastian und Frau Imböck
Martina, Wels

Herrn Winkler Matthias und Frau Stürzlinger
Silke Ulrike, beide Wels

Herrn Weber  Alexander und Frau
Götzenberger Doris, Schmidinger-Straße 37

Herrn Sillipp Gerald und Frau Dr.med.univ.
Weingartner Martina, Niederthanweg 2a

Herrn Doppler Markus und Frau Wiener
Renate, Sportplatzstraße 14/3

Zur Goldenen Hochzeit:

dem Ehepaar Zens Erwin und Helga, Breiten-
feldgasse 4

dem Ehepaar Hochhauser Hubert und Hermine,
Krenglbacher Straße 65

dem Ehepaar Strasser Franz und Hildegard,
Fliedergasse 5

dem Ehepaar Lichtenwagner Alois und Maria,
Krenglbacher Straße 40

„Lange Nacht des Lesens“

Eine Übernachtung in der neugebauten
Schule lockte viele Kinder zur Ferienaktion
des Elternvereines. Nach vielen lustigen
Spielen wie zum Beispiel 1, 2 oder 3 und
einem Leseintermezzo durfte vor dem
Schlafengehen eine Polsterschlacht nicht
fehlen. Mit der Taschenlampe bewaffnet lasen
sich so manche in den Schlaf. Die, für einige
viel zu kurze, Nacht endete mit einem
gemeinsamen Frühstück.

Auch bei der 2. Ferienaktion einer
Schachschnupperstunde konnten wieder
einige begeisterte Schachspieler ihr Können
unter Beweis stellen. Nach einem Eis frisch
gestärkt versuchten die Kinder zum Abschluss
bei „Schlag den Klaus“ gemeinsam unseren
„Schachtrainer“ Klaus Wiesinger zu
besiegen.

ServiceInfo
Elternverein
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Viel Freude wünschen wir...

den Ehegatten Steininger Thomas und
Regina, Gferether Straße 15,
mit ihrem Sohn Jonas, *17.06.2012

den Ehegatten Dipl.Ing.(FH) Knoll Harald und
Bettina, Forster-Straße 23/1,
mit ihrer Tochter Klara, *24.06.2012

Frau Sandmayer Birgit und Herrn Flotzinger
Mario, Wiesfeldstraße 8,
mit ihrem Sohn Maximilian, *27.06.2012

den Ehegatten Hattenberger Manuel und
Manuela, Gstocket 12,
mit ihrer Tochter Miriam, *16.07.2012

Frau Huemer Kerstin und Herrn Bammer
Raffael, Sportplatzstraße 1/9,
mit ihrem Sohn Leon, *26.07.2012

den Ehegatten Mag. Aichinger Benedikt und
Dipl.-Wi.-Ing.(FH) Anita, Kaltenecker-Str. 28/2,
mit ihrem Sohn Leopold Franz, *11.08.2012

den Ehegatten Ing. Mitgutsch Josef und
Daniela, Forster-Straße 34,
mit ihrer Tochter Helena, *23.08.2012

den Ehegatten Ehrengruber Arnold und
Mag.rer.nat. Ingrid, Paracelsusgasse 6/3,
mit ihrer Tochter Lieselotte Rosalie,
*07.09.2012

Wir trauern um...

Frau Seiler Maria,
Sportplatzstraße 1/2, gest. 13.07.2012

Frau Witonsky Elisabeth,
Sportplatzstraße 18, gest. 23.07.2012

Herrn Angermayr Johann, zuletzt
Altenheim Gunskirchen, gest. 30.07.2012

Zum vollendeten 80. Lebensjahr:

Herrn Kerschhuber Franz, Niederthanweg 8
Herrn Neuböck Karl, Bahnhofzeile 18
Frau Hajek Amalia, Katzbacher Straße 48
Frau Brunnbauer Pauline, Linetwaldstraße 6

Zum vollendeten 85. Lebensjahr:

Herrn Lehner Fritz, Krenglbacher Straße 38
Frau Wipplinger Theresia, Sonnleithen 11

Zum vollendeten 90. Lebensjahr:

Frau Plewnia Sevilla, Mariafeldstraße 25

Zum vollendeten 100. Lebensjahr:

Frau Lenzenwöger Aloisia, Katzbacher Straße 16



Einladung
zur

Ursprungswanderung

Freitag, 26. Oktober
um 14.00 Uhr

Gestartet wird beim Gasthaus Heuriger um 14.00 Uhr. Gewandert
wird über Nadernberg nach Katzbach, wo wir uns bei Familie

Neuwirth (Niedermoar) stärken können. Dann wird der Ursprung
des Katzbaches im Linnetwald gesucht. Weiter geht es über Forst

wieder zurück nach Krenglbach.

Nach der Rückkehr gegen 17.00 Uhr verbringen wir in geselliger
Runde beim Gasthaus Heuriger noch gemeinsame Stunden. Hierzu
laden wir auch alle ein, die nicht mitwandern wollen oder können.

Die Wanderung findet
bei JEDER Witterung statt!

Auf viele Wanderer freut sich die


